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§49
Standort im grenzüberschreitenden Verkehr

Die Bestimmungen des § 8 finden auch im Werkverkehr Anwen­
dung.

§50
Papiere

(1) Bei allen Werkfernverkehrsfahrten, bei denen Kraftfahrzeuge 
von mehr als einer Tonne Nutzmasse oder Zugmaschinen verwendet 
werden, sind die vom Minister für Verkehr vorgeschriebenen Beför- 
derungs- und Begleitpapiere mitzuführen und auf Verlangen den mit 
der Überwachung des Güterfernverkehrs beauftragten Stellen zur 
Prüfung vorzulegen.

(2) Unternehmen, die Werkfernverkehr durchführen, haben nach 
näherer Bestimmung durch den Minister für Verkehr der zuständigen 
Außenstelle der Anstalt für den Güterfernverkehr monatlich eine 
Übersicht aller durchgeführten Beförderungen im Werkfernverkehr 
oder eine Fehlanzeige vorzulegen. Eine Durchschrift hiervon ist fünf 
Jahre aufzubewahren.

(3) Zur statistischen Erfassung aller Beförderungsleistungen im 
Werkfernverkehr sind die Durchschriften der in Abs. 2 vorgeschriebe­
nen Übersicht einer Stelle, die vom Minister für Verkehr bestimmt 
wird, monatlich einzureichen.

(4) Die im Werkfernverkehr verwendeten Kraftfahrzeuge mit mehr 
als vier Tonnen Nutzmasse und Zugmaschinen mit einer Leistung 
über 40 Kilowatt sind bei der zuständigen Außenstelle der Anstalt für 
den Güterfernverkehr mit einem von ihr vorgeschriebenen Formblatt 
anzumelden. Die von der Anstalt für den Güterfernverkehr erteilte 
Meldebestätigung ist bei allen Fahrten im Kraftfahrzeug mitzuführen 
und auf Verlangen den zuständigen Kontrollorganen zur Prüfung 
auszuhändigen. Sie sind abzumelden, wenn sie nicht mehr im 
Werkfernverkehr verwendet werden.

(5) Die auf Grund der Absätze 1 bis 3 zu treffenden Bestimmungen 
erläßt der Minister für Verkehr durch Folgevorschrift.

A b s c h n i t t  I V  
Anstalt für den Güterfernverkehr

§51
Aufbau, Aufgaben, Befugnisse

(1) Zur Herstellung und Gewährleistung der Ordnung im Güter­
fernverkehr innerhalb seiner verschiedenen Zweige und im Verhältnis 
zu anderen Verkehrsträgern wird unter Berücksichtigung der regiona­
len Gliederung der Deutschen Demokratischen Republik eine selb­
ständige Anstalt des öffentlichen Rechts errichtet, die den Namen 
„Anstalt für den Güterfernverkehr“ führt und der Aufsicht des 
Ministers für Verkehr untersteht.

(2) Der Minister für Verkehr wird ermächtigt, den Aufbau, die 
Aufgaben, die Befugnisse und die Finanzierung der Anstalt für den 
Güterfernverkehr sowie Pflichten der Unternehmer gegenüber der 
Anstalt für den Güterfernverkehr durch Folgevorschriften zu regeln.

(3) Der Minister für Verkehr legt im Einvernehmen mit dem 
Minister der Justiz in Folgevorschriften Zwangsgeld bis zur Höhe von 
20 000 DM fest. Die Anstalt für den Güterfernverkehr legt die 
jeweilige Höhe des Zwangsgeldes unter Berücksichtigung der Bedeu­
tung und der Folgen der Nichterfüllung der Aufgaben bzw. Entschei­
dungen der Anstalt für den Güterfernverkehr und deren Auswirkun­
gen auf die finanziellen Mittel der Unternehmen fest.

A b s c h n i t t  V
Güternahverkehr

§52
Erlaubnis

Wer Güternahverkehr gewerbsmäßig betreiben will, bedarf der 
Erlaubnis. Die Erlaubnis wird dem Unternehmer für seine Person

zeitlich unbeschränkt erteilt Sie kann auf Antrag auf bestimmte 
Beförderungsfälle beschränkt werden.

§53
Voraussetzungen

Die Erlaubnis ist zu erteilen, wenn
1. der Unternehmer und die für die Führung der Geschäfte 

bestellte Person zuverlässig sind,
2. der Unternehmer oder die für die Führung der Geschäfte 

bestellte Person fachlich geeignet ist und
3. die finanzielle Leistungsfähigkeit des Betriebes gewährleistet ist.

§54
Erlaubnisbehörde

Für die Erteilung der Erlaubnis ist die Verwaltung des Kreises 
zuständig, in deren Kreis der Unternehmer seinen Sitz hat.

§55
Erlaubnisverfahren

(1) Auf das Erlaubnisverfahren sind die Vorschriften des 
§ 9 Abs. 2 über die Entscheidung in Zweifelsfällen,
§ 11 Abs. 2 über die Bedingungen für den Berufszugang,
§ 16 Abs. 2 über die Zuständigkeit bei einem Sitz des Unternehmens 
außerhalb des Geltungsbereiches dieser Verordnung,
§17 Abs. 1, Abs. 2 Ziffern 1, 2 und 5 sowie Absätze 4 und 5 über 
Aushändigung, Inhalt und Verlust der Urkunde,
§18 über die Nachprüfung der Betriebs- und Verkehrssicherheit der 
Fahrzeuge,
§ 19 über die Fortführung des Betriebes nach dem Tod des Unterneh­
mers sowie nach dem Wegfall der Erwerbs- oder Geschäftsfähigkeit 
des Unternehmers oder der für die Führung der Geschäfte bestellten 
Person
entsprechend anzuwenden.

(2) Die Vorschrift des § 16 Abs. 3 ist entsprechend anzuwenden.

(3) Ändert sich die Bezeichnung des Unternehmers oder der Sitz 
des Unternehmens, so ist der Erlaubnisbehörde die Erlaubnisurkunde 
zur Berichtigung vorzulegen.

§56
Tarif

Entgelte für die Beförderung und für Nebenleistungen im Güter­
nahverkehr sind Mindest-Höchstentgelte, falls in dem Tarif nichts 
anderes bestimmt ist In dem Tarif kann die Abrechnung oder die 
Nachprüfung der Abrechnung über eine Abrechnungsstelle angeord­
net und die Entrichtung der dafür zu zahlenden Gebühren geregelt 
werden. Auf den Tarif sind die Vorschriften der §§ 22 und 23 
entsprechend anzuwenden.

§57
Abfertigung,

Vermittlung im Güternahverkehr
(1) Die Bestimmungen der §§31 bis 33 finden entsprechend 

Anwendung.

(2) Der Abfertigungsspediteur im Güternahverkehr erhält von dem 
Unternehmer des Güternahverkehrs für seine Tätigkeit ein vom 
Minister für Verkehr festgesetztes Entgelt Die Einzelheiten über die 
Höhe des Entgelts und die Voraussetzungen seiner Erhebung 
bestimmt der Minister für Verkehr im Einvernehmen mit dem 
Minister für Wirtschaft


